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Potenzielle Anschlagsziele in Deutschland.


Langfristig bis zu 200 Millionen Klimaflüchtlinge.


Rasant ansteigende Altersarmut, Wohnungsnot, Kriminalität, Gewalt..




Die Lage


Durch zunehmende Islamisierung, nicht enden wollende Flüchtlingsströme samt Nachzug, Arbeitslosigkeit, steigende Altersarmut, Wohnungsnot, Terrorgefahr sowie vermehrt auftretende Naturkatastrophen steigt die Sorge um die eigene Sicherheit immer weiter an. Laut der neuesten Umfrage der Konrad-Adenauer-Stiftung hegen 43 Prozent (von 2000 Befragten) Zweifel an der Toleranz des Islam, das währen ca. 35 Mill. Bürger unseres Landes.


1 Pdf > Umfrage Was halten die Deutschen vom Islam?


Diese Entwicklung hat das Potential zu einem kollektiven Horrortrip zu werden, da sich immer mehr Menschen mit Zukunftsängsten konfrontiert sehen. All diese Dinge samt Zwangsbeschlagnahme von Wohnungen schweben nun drohend über unseren Köpfen. Noch wird diese desaströse Situation in unserem Lande dank massiver Medienpolitik durch Ablenkung oder Schönrederei heruntergespielt. Doch in dem Maße wie das allgemeine Vertrauen in die derzeitige Berichterstattung schwindet wächst auch das Unbehagen in großen Teilen der Bevölkerung. Die abstrakte Gefahrenlage ist Status quo. Das Europa des 21. Jahrhunderts ist voller Sprengstoff, brandgefährlich und auf dem besten Wege sich selbst zu demontieren.


Zwar sind reichlich Daten und Erkenntnisse vorhanden um die innere Sicherheit zu gewährleisten, doch bremst sich das System durch bürokratisch-technische Inkompatibilität selber aus. Gerade Deutschland wollte nach dem Mauerfall durch die Wiedervereinigung ein Vorbild für Stabilität und Wohlstand sein und das menschliche Miteinander bei Achtung und Wahrung anderer kulturellen Identitäten/Kulturen/Religionen fördern. Doch durch zahlreiche, politische Fehlentscheidungen sowie mächtepolitische Auseinandersetzungen haben in ganz Europa die relative Armut, Hunger und Krankheiten zugenommen. Nun möchte man durch eine weitere (fehlerhafte) Weichenstellung dieser Entwicklung unter anderem durch Zuwanderung entgegenwirken. Keiner von uns weiß was z.B. die Politiker oder die Teilnehmer der alljährlichen Bilderberg-Konferenz wirklich hinter verschlossenen Türen besprechen, denn Medienpräsenz ist bei solchen Anlässen nicht erwünscht.


Auf Dauer wird sich dieser einmal eingeschlagene Kurs weder durch politisches Flickwerk noch durch blinden Aktionismus begradigen lassen. Durch die mangelhafte Soziale Infrastruktur wird die Lebensqualität vieler Bürger in Deutschland dramatisch sinken. Langfristig ist mit bis zu 200 Millionen afrikanischen Klimaflüchtlinge mit Ziel Europa zu rechnen, die steigende Kriminalität, Altersarmut und Wohnungsnot, sowie bevorstehende Europaweite Naturkatastrophen werden zukünftig für ein unbehagliches Klima in unserem Lande sorgen. Die allgemeine Lage ist sehr bedenklich, vor allem für die kommenden Generationen wird sich der Wandel in allen Lebensbereichen bemerkbar machen. Es ist mit zunehmender Auswanderung von »Bio-Deutschen« sowie mit einer massiven Ausdünnung der einheimischen Bevölkerung zu rechnen. Der islamische Einfluss wird von der politischen Ebene, der Arbeitswelt, dem Schulsystem bis hin zur Freizeitgestaltung zunehmen. Im Zuge des multikulturellen Wandels werden sich die Identitäten der einzelnen europäischen Länder immer weiter auflösen. Wo einst ein angenehmes Heimatgefühl vorherrschte breitet sich nun eine orientierungs -und identitätslose Gesellschaft aus. Diese Veränderungen können wir nun alle auch ohne Radio, TV oder Internet verfolgen. Ein einfacher Bummel durch die Straßen reicht hier völlig aus um diese Metamorphose live mit zu erleben. Ob es einem gefällt oder nicht spielt bei diesem Prozess keine Rolle, denn die Weichen sind längst gestellt. Um Reibungen zu vermeiden wäre es von Vorteil wenn man sich auf diesen kulturellen Wandel entsprechend mental einstellt. Nicht alles ist schlecht, aber so manchem kann davon schlecht werden. Mit einer gehörigen Portion Humor, sowie einem trockenen Lächeln auf den Lippen, wird so manches leichter zu bewältigen sein.


Have fun, no war!
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Krankhafte Veränderungen


Vieles verändert sich in unserer Gesellschaft rasend schnell, das Klima, die Weltwirtschaft, der Wohn- und Arbeitsmarkt und vor allem der wahrnehmbare soziale sowie kulturelle Wandel. Gerade dieser ist es welcher mit einer zunehmenden Islamisierung wohl den meisten Deutschen Sorgen bereitet. Insbesondere sind hierbei vor allem die soziale Mittel-sowie Unterschichten betroffen. Die 1aOberschicht wird von alledem so gut wie überhaupt nicht tangiert, da sie sich extrem absichert oder an Orten außerhalb des Geschehens aufhält. Durch diese Begegnungen mit anderen Kulturen, aus denen Teile übernommen und zu einer neuen Form abgeändert werden, spricht man von 2induziertem Kulutrwandel. Dieser von den meisten unerwartete Wandlungsprozess sorgt in der Bevölkerung für Unmut und teils heftigen Widerstand. Der neue Zeitgeist lässt grüßen, ob jung oder schon etwas älter, alle spüren es, dieses beklemmende, »komische Gefühl« in der Magengegend. Die 3Angst vor dieser Veränderung, welche das soziale Gefüge zu sprengen droht greift um sich und bemächtigt sich immer mehr Menschen. Statt Deutscher Gemütlichkeit breitet sich nun eine Atmosphäre aus imaginärer Spannung und Verunsicherung aus. Der Psychoanalytiker 4Fritz Riemann beschreibt in seinem verbreiteten Hauptwerk zur Angst[4], dass eine der Grundängste des Menschen die »Angst vor Veränderungen« ist. Gerade dieses Gefühl von Bedrohtheit ist es, welches nun viele Bürger ihr Heil in der rechts orientierten Parteienwelt suchen lässt. Doch auch mit einer solchen politischen Ausrichtung wird sich die ins rollen gekommene Lawine epochaler Veränderungen nicht stoppen lassen. Vermischung, Infiltration, Unterwanderung sind an der Tagesordnung sowie unumkehrbar. Die Tendenz, dass so manch einer eine 5paranoide Persönlichkeitsstörung entwickelt, welche neutrale und freundliche Handlungen anderer als feindlich, herabsetzend oder verächtlich machend erlebt werden nimmt zu.


»Für Teile der Gesellschaft und der Politik war es schwer, zu akzeptieren, dass Deutschland ein Einwanderungsland ist. Zwar wird Zuwanderung gegenwärtig kaum mehr pauschal in Frage gestellt, doch insbesondere die Integrationsbereitschaft bestimmter Gruppen, insbesondere muslimischer Zuwanderer, wird in immer wiederkehrenden Debatten hinterfragt.


Integrationsangebote müssen sich jedoch an alle zugewanderten Gruppen richten, mit dem Ziel eine chancengleiche Teilhabe von allen in Deutschland lebenden Menschen unabhängig vom Migrationshintergrund oder der Religion zu ermöglichen. Wenn dies langfristig nicht möglich ist, muss davon ausgegangen werden, dass daraus Spannungspotentiale entstehen und Verteilungskonflikte um knappe Ressourcen (Arbeit, Einkommen, sozialer Status) eine ethnische Komponente erhalten 6 SVR 2010). Für Deutschland gibt es keine Alternative zur Einwanderungsgesellschaft.


Dies ist nicht nur der Tatsache geschuldet, dass die bestehende Zuwanderung nicht rückgängig gemacht werden kann. Allein schon die Alterung der Gesellschaft wird dazu führen, dass der Anteil der Personen mit Migrationshintergrund wächst, denn in den oberen Altersgruppen sind Personen mit Migrationshintergrund noch unterdurchschnittlich vertreten. Der Rückgang der Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter wird schon in Kürze in den oberen Segmenten des Arbeitsmarktes zu einem Fachkräftemangel führen. Auch die fortschreitende Globalisierung wird zu einer Öffnung und Internationalisierung weiterer Teile des Arbeitsmarktes führen wie auch die Freizügigkeit innerhalb der Europäischen Union.«


Quelle: 6 bpb Bundeszentrale für politische Bildung Frieden, Sicherheit und Ordnung sind gleichermaßen im Christentum wie im Islam wichtige Charakterzüge. Jede Lesart des Islam, die diesem Konzept widerspricht, ist als falsch und unislamisch abzulehnen.


7Koran auf deutsch. Leider verhält es sich jedoch so, dass die Inhalte von heiligen Schriften ganz unterschiedlich ausgelegt werden. So propagieren die Fundamentalisten des Islam eine Rückkehr zum Ur-Islam. »Sie rufen allahu akbar (Gott ist groß) wenn sie „Ungläubigen“ oder nicht „Wahren Moslems“ die Köpfe abschneiden. Sie kreuzigen Christen, töten alle Männer, die sich nicht zu ihrem Steinzeit-Ur-Islam bekehren wollen. Die Frauen und Kinder nehmen sie und verkaufen sie als Sklaven auf den Märkten, oder teilen sie unter sich auf.


So verbreiten sie Furcht und Schrecken, um die Feinde ihres Islam einzuschüchtern. Die Organisation Islamischer Staat sorgt für Bestürzung, Angst und Schrecken, aber auch für Bewunderung, nicht nur bei Einwohnern von Dritte-Welt-Ländern und Wüstenstaaten, sondern auch in Europa. Haben sich ja tausende sogenannter Jihadisten „(Heiligenkrieger)“ aus vielen europäischen Ländern, Bosnien, Österreich, Deutschland, Frankreich und Großbritannien summa summarum praktisch aus allen europäischen Staaten und Amerikas dieser Organisation angeschlossen, um für das ausgerufene Kalifat sogenannte „Ungläubige“ zu töten, zu schlachten, zu vergewaltigen, das Gebiet ethnisch zu „reinigen“ und sogar selbst zu sterben für dieses „große Ziel“. Man schätzt, dass die Sympathisanten in Europa viele tausende sind.« Quelle: 8religionen.at von Carl Power. Demzufolge hat eine steigende chaotische Entwicklung in unserem Lande Einzug gehalten und wird nicht eher innehalten, bis auch die letzte Ordnung dahin ist. Dazu braucht es auch keine Verschwörungstheorien, die einem nicht wirklich weiterhelfen sondern lediglich ein offenes Auge für die Realität um einen herum.


Was uns gestern noch Geborgenheit und Sicherheit bot schmilzt mit jedem Tag mehr und mehr dahin, ja wird in naher Zukunft gänzlich verschwunden sein. Wir sind auf dem besten Weg unsere nationale Identität zu verlieren. Dies kann als »krankhafter Wandel« bezeichnet werden, da auch für menschliche Gesellschaften die Gesetzmäßigkeiten für selbsterhaltende, sich wandelnde Systeme gelten. Daraus ergibt sich allerdings auch eine latente Instabilität, die umso größer ist, je komplexer das System und je schneller sich der Wandel vollzieht. Den kommenden Ereignissen sollte man daher zum einen mit einer gewissen Flexibilität als auch Gelassenheit begegnen. Weder Furcht noch Gewalt sollten in unserem Inneren vorherrschen, sondern einfühlsames, soziales Verhalten sowie christliche Nächstenliebe, geprägt von einem gesunden Menschenverstand.


Mit zunehmender Vermischung unserer Gesellschaft durch unterschiedlichste Ethnien mit völlig andersartigen Weltanschauungen und den damit verbundenen kulturellen Leitideen treten unweigerlich Spannungen auf.
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